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Renovation des Innenraumes
der Kirche Aarburg (Kt. Aargau)
Arch. Hugo Wullsch leger, Aarburj

Die Renovation umfasste das vollständige
Entfernen aller Gipsstukkaturen an Wänden
und Decken; auf die ursprünglich geplante
Kassettendecke in Sperrholz wurde verzichtet,
als beim Entfernen der Gipsdecke schöne, gut
erhaltene Tragbalken zum Vorschein kamen,
die lediglich gereinigt und gebeizt werden
mussten, um den wunschbaren schweren Deckel
über dem zu hohen Raum zu bilden. Die
vorhandenen Architekturelemente bildeten den

Ausgangspunkt für die Erneuerung. Beibehalten

wurde das schwere eichene Gestühl in
Haupt- und Seitenschiffen, sowie das eichene
Wandtäler. Neuverglasung der Fenster durch
Glasmaler Renggli. Luzern.

Emporen: Erhebliche Verbreiterung der
Orgelempore, die jetzt Platz für gegen 100

Sänger bietet; neue pneumatische Orgel mit
19 Registern; ausziehbares Podium für den

Chordirigenten. Neue breite Eisenbetontreppen
als Zugänge zu den Emporen von der ebenfalls

neuen geräumigen Vorhalle aus. Unter
diesen Treppen Einbau der vorher fehlenden
Abortanlagen. Emporenbrüstungen in Tannenholz

an Stelle der Kunstmarmorbrüstungen.
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Ansicht gegen die rückwärtige Orgelempore
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Ansicht gegen Chor und Kanzel

Vor der Renovation
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Renovation des
Innenraumes der
ref. Kirche Aarburg
Arch. H. Wullsch leger,
A a r b u r g

Holzschnitzerei au der
Kanzelbrüstung von
Hans von Matt SWB, Luzern
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Die viel zu hoch gelegene alte Kanzel aus
Kunstmarmor wurde durch eine tiefer angeordnete
Holzkanzel mit Reliefschmuck von Hans von Matt, Luzern,
ersetzt. Der schwere Marinortaufstein wurde durch
einen hölzernen Abendmahlstisch ersetzt; für das Chorrund

ist ein Wandgemälde geplant. Neuer Fussboden-
belag in Spezialklinkern an Stelle der ausgetretenen
Sandsteinplatten.

Die Kirche Aarburg wurde 1842 erbaut; die
Renovation erfolgte 1937. Baukosten einschliesslich
Architektenhonorar Fr. 76 000, ausserdem für die neue Orgel
Fr. 21 000.
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